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Wir sind..... 

...... eine 
Palliativstation..... 

...... auf vier Rädern für zu Hause ! 
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Versorgung Schwerstkranker Patienten zu Hause 

Symptomkontrolle steht im Vordergrund 

 Medikation (Basis und Bedarf) bei Bedarf Pumpenversorgung 

 Punktion (Aszites, Pleura)  

 Erstellen von Notfallplänen 

Verhinderung von Notarzteinsätzen und Krankenhauseinweisungen 

Koordination 

 Organisation von Hilfsmittel (Rollstuhl, Toilettenstuhl,  

     Pflegebett,....) 

 Organisation Pflegedienst 

SAPV = Unsere tägliche Arbeit 
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Versorgungsstufen SAPV 

Beratung: Telefonat, persönliches Gespräch mit  
 Betroffenen (Kranken, Angehörige) und/oder  
 mit einem der Leistungserbringer der Primärversorgung.  

  
Koordination: direkter persönlicher Kontakt zum Betroffenen 

 ressourcenfokussierte Versorgungsplanung  
 Beratung für Therapie und das Vorgehen im Notfall 
 Vernetzung mit Leistungserbringern.  

  
Teilversorgung: Beratungs- und Koordinationsleistungen 

 Hausbesuche, Aszites- und Pleurapunktionen, Pumpenversorgung 
 24-Stunden-Bereitschaft. 

  
Vollversorgung: komplette Versorgung durch das SAPV-Team 

 (in Bayern nicht durchgeführt). 
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S3-Leitlinie 
„Palliativmedizin für 
Patienten mit einer 
nicht heilbaren 
Krebserkrankung“ 
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Hui et al., CA Cancer 2018 Hoerger et al., JCO 2018  

Advance Care Planning als Bestandteil  
eines multidimensionalen unterstützenden  
Behandlungsansatz 

Advance Care Planning 

Gespräche zu Advance Care Planning  
bei Palliativvisite im Verlauf zunehmend 

Advance Care Planning 

Systematic Review zu ACP zeigt durch ACP häufigere Patientenverfügungen, häufigere  
Behandlung nach Wunsch, bessere Kommunikation 
 
Houben et al. J Am Med Dir Assoc 2014  
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Palliative Care Konzepte 

American Thoracic Society 2008 
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Versorgungskonzepte 

Teilversorgung 

SAPV – Beratung 
Ambulanz 

AAPV 
 

Koordination 
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WANN braucht es WAS –  

Triage durch Kommunikation / ACP  

durch ACP Option im Vorfeld zu 
klären, wann sich das 
Therapieziel ändert. 
 
ACP ist ein Prozess, muss immer 
wieder angepasst und überprüft 
werden 

Versorgungs- 
intensität 
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Therapieziel: 
Lebensverlängerung aber 
nur mit den Maßnahmen die 
zu Hause möglich sind. 

Therapieziel: 
Palliation, reine Leidenslinderung, 
wenn möglich Verbleib im 
bisherigen heimischen Umfeld. 
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Therapieziel: 
Lebensverlängerung auch 
mittels einer Behandlung im 
Krankenhaus. 

SAPV Versorgung 
pausieren, Wiedereinstieg 
bei erneutem Trigger. 
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Daten aus der SAPV 
Patienten in Beratung / Koordination 
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Stärkster Effekt Entlastung Angehörige 

www.deacademic.de 
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Wir müssen dafür sorgen, 
dass das Sterben 
unbeschleunigt, 
unverzögert und auch 
ungestört geschehen kann. 
 

      
            Franco Rest 
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